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lassen.“ Den zweiten Durch-
gang „kann man dann eigent-
lich nicht mehr richtig bewer-
ten. Der Regen wurde immer
stärker und es gab nur noch
Pfützen auf dem Platz, der Ball
blieb liegen. Das war dann
eine Art Abnutzungskampf
und hatte
viel mit
Glück und
Zufall zu
tun.“ Das En-
gagement
und der Ein-
satz stimm-
ten dennoch,
„auch wenn ich mir wünschte,
die Mannschaft hätte sich mit
einem Sieg belohnt.“

In der 28. Minute hatte Per-
nille Harder nach Flanke von
Alexandra Popp den VfL in
Führung gebracht, die Nie-
derländerinnen setzten an-

schließend immer wieder Na-
delstiche. Wolfsburgs Torfrau
Friederike Abt parierte im
Laufe des Spiels mehrfach
stark gegen FC-Stürmerin
Ashleigh van Weerden. In der
78. Minute war sie dann je-
doch chancenlos. Fenna Kal-

ma bekam
den Ball im
Strafraum di-
rekt vor die
Füße gespielt
und ließ sich
anschließend
nicht zweimal
bitten.

Lerch musste in diesem
Spiel auf Stammkräfte ver-
zichten: Hedvig Lindahl und
Sara Gunnarsdottir fielen mit
Knieproblemen aus, für Domi-
nique Bloodworth kam ein
Einsatz aufgrund anhaltender
Rückenbeschweren noch zu

Der Regen wurde
immer stärker und es gab
nur noch Pfützen auf dem
Platz, der Ball blieb liegen.
Stephan Lerch
VfL-Trainer

nach 1:54 Minuten den Sieg
mit einem Waza-ari. Durchat-
men. Weitermachen.

Und wie im November 2019
in Osaka wartete nun Anka
Pogacnik (Slowenien) auf das
Judo-Ass des MTV Vorsfelde.
Eigentlich eine Gegnerin, die
Scoccimarro liegen müsste, in
drei Vergleichen zuvor hatte
sie stets die Oberhand behal-
ten. In Tel Aviv ging die Deut-
sche beherzt zur Sache, setzte
Pogacnik direkt unter Druck.
Das Duell wurde jedoch aus-
geglichener, eine Entschei-
dung im Golden Score schien
unausweichlich. Doch sechs
Sekunden vor dem Ende der
regulären Kampfzeit holte
sich die Slowenin eine Wer-
tung (Waza-ari), das Turnier
war für Scoccimarro beendet.

Umso wichtiger wird für die
Lessienerin der Heim-Grand-
Slam (21. bis 23. Februar) in
Düsseldorf. Scoccimarro und
Butkereit sind dann wieder am
Start. Danach wird sich der
Bundestrainer wahrscheinlich
schon auf die Olympia-Starte-
rin festlegen. ums

Sieg im Golden Score gegen
die Russin Madina Taimazova.
Sieg im Golden Score in ihrem
Pool-Finale gegen Gulnoza
Matniyazova (Usbekistan).
Einzug ins Halbfinale. Hier
unterlag sie – erneut im Gol-
den Score – der Koreanerin
Seongyeon Kim. Im Kampf um
Bronze gab’s dann gegen die
Kanadierin Kelita Zupancic
eine Niederlage und Platz
fünf.

Da war Scoccimarro nicht
mehr im Wettbewerb. Dabei

sah vieles so aus, wie bei ihrem
tollen Grand-Slam-Bronze im
November 2019 in Osaka – zu-
mindest was die ersten beiden
Gegnerinnen anging. In ihrem
ersten Wettkampf ging’s wie
damals gegen die Belgierin
Roxane Taeymans. Auch in Tel
Aviv verließ die Lessienerin
die Matte als Siegerin. Aller-
dings nach einem umkämpf-
ten Duell. Mit fortlaufender
Zeit fand Scoccimarro aber
besser in den Kampf, holte
sich dann im Golden Score

Der Moment der Niederlage: Sekunden vor dem Ende der regulären
Kampfzeit musste sich Scoccimarro geschlagen geben. SCREENSHOT

früh. Die drei mitgereisten
Youngster der U20, Lotta Cor-
des, Lisanne Gräwe und Julia
Kassen, standen nicht im Ka-
der.

Die Wolfsburge-
rinnen bereiten sich
noch bis zum 2. Feb-
ruar im Trainingsla-
ger an der Algarve
auf die Rückrunde
vor. Am 31. Januar
folgt gegen Ligakon-
kurrent 1. FFC Frank-
furt (17 Uhr) der letz-
te Härtetest.
VfL: Abt – Doorsoun, Goeß-
ling, Wedemeyer (64. Rauch)
– Maritz (46. Wolter), Engen
(77. Minde), Popp (64. Neto),
Dickenmann (46. Jakabfi) –
Harder (77. Janogy) – Pajor
(64. Blässe), Huth (46. Rolfö).
Tore: 1:0 (27.) Harder, 1:1 (78.)
Kalma.

FUSSBALL

Test: Kästorf II
erwartet Gamsen
KÄSTORF. Interessantes Fuß-
ball-Testspiel: Kreisligist SSV
Kästorf II erwartet am Sonntag
(14 Uhr) den Bezirksligisten
MTV Gamsen.

FUSSBALL

Spartenversammlung
beim TSV Hillerse
HILLERSE. Der TSV Hillerse
lädt heute (19 Uhr) zu seiner
Fußball-Spartenversammlung
ins Sportheim ein.

FUSSBALL

SG Vollbüttel lädt
zum Hallenturnier
CALBERLAH. Die SG Vollbüt-
tel/Ribbesbüttel lädt heute (14
Uhr) zum Hallenfußball-Turnier.
Neben dem Gastgeber sind der
SV Calberlah II, STV Holzland II,
der VfL Rötgesbüttel I und II,
der TSV Timmerlah, die SV Gif-
horn II sowie der SV Triangel II
am Start.

Starkregen in Portugal:
VfL rutscht zum Testspiel-1:1
Frauenfußball: Harder trifft gegen Twente – Lindahl, Gunnarsdottir und Bloodworth fehlen

COVILHA. Die Fußballerinnen
des VfL Wolfsburg haben ihr
zweites Testspiel des Jahres
absolviert. In Portugal gab es
für den Bundesliga-Tabellen-
führer ein rutschiges 1:1
gegen Twente Enschede –
unter am Ende irregulären Be-
dingungen. Denn der Regen
in Covilha machte ein ordent-
liches Spiel fast unmöglich.

Was anfänglich noch wie
Nieselregen aussah, entwi-
ckelte sich im Laufe des Spiels
zu Starkregen. VfL-Trainer
Stephan Lerch: „Das hat das
Spiel sehr beeinflusst. In der
ersten Halbzeit ging es noch,
da haben wir sehr guten Fuß-
ball gespielt und gute Kombi-
nationen sowie Torchancen
erarbeitet und die ersten drei-
ßig Minuten auch nichts zuge-

VON JASMINA SCHWEIMLER

Regenspiel in Portugal: Der VfL Wolfsburg (l. Svenja Huth) kam zu einem 1:1 gegen Twente Enschede. VFL

DM-Auslosung:
BVG-Quartett in
Bielefeld dabei

BIELEFELD. Ein Gifhorner
Quintett vertritt den BVG
bei der Badminton-DM in
Bielefeld, die am kommen-
den Freitag startet. Jetzt
gab’s die Auslosung – und
reichlich harte Nüsse für
die heimischen Asse.

Lea Dingler, Larina Tor-
now, Dennis Friedenstab,
Wolf-Dieter Papendorf und
Marvin Schmidt, der sich
über die Jugend-Rang-
liste für Bielefeld qua-
lifiziert hat, sind bei
den nationalen Titel-
kämpfen am Start.

Setzplätze hat al-
lein Dingler, Gif-
horns norddeutsche
Meisterin, erhalten.
Und zwar im Einzel
(9/16) und im Dop-
pel mit der Berline-
rin Sinah Holtschke
(9/12). „Wirklich
leichte Auslosungen
hat aber niemand von
uns“, sagt BVG-Trainer
Hans Werner Nieser, der
sich eines ganz beson-
ders wünscht: „Eine
Viertelfinal-Teilnahme
wäre schön.“

Setzplätze bei der DM: Gif-
horns Lea Dingler. FOTO: FRANKE

FAUSTBALL

Essenrode II hat in
Lehre Heimrecht
ESSENRODE. Am Sonntag
richtet der TuS Essenrode II
einen Heimspieltag in der
Faustball-Verbandsliga in der
Sporthalle Lehre aus und trifft
dort mit der SG Letter und
dem SV Erichshagen auf die di-
rekten Konkurrenten im Ab-
stiegskampf. Zeitgleich tritt die
Erstvertretung in Empelde an
und will dort den Aufwärts-
trend der Vorwoche gegen den
TuS Empelde II und den MTV
Vienenburg fortsetzen. Beginn
ist jeweils um 10 Uhr.

Scoccimarro: Dämpfer zum Start ins Olympia-Jahr
Judo – Grand Prix in Israel: Lessienerin verliert früh im Golden Score – Konkurrentin Butkereit wird Fünfte

TEL AVIV. Dämpfer für Judo-
Ass Giovanna Scoccimarro
zum Auftakt ins Olympia-
Jahr: Beim Grand Prix in Tel
Aviv verpasste die Lessienerin
ihr Pool-Finale. Miriam Butke-
reit (Glinde), ihre direkte
deutsche Konkurrentin im
Kampf ums Olympia-Ticket,
schaffte es in Israel ins Duell
um Bronze.

Scoccimarro oder Butkereit
– wer vertritt Deutschland in
der 70-Kilo-Klasse im Som-
mer in Japan? Die Lessiene-
rin, die für den MTV Vorsfel-
de startet, geht mit einem
Vorsprung ins Olympia-
Jahr, doch Butkereit mach-
te nun ergebnistechnisch
Boden gut.

In Tel Aviv legte die
Glinderin aufgrund der
Wettkampf-Abfolge im-
mer vor. Nachdem beide
Deutsche in Runde eins
ein Freilos hatten, be-
siegte Butkereit Lokal-

matadorin Yarden Mayer-
sohn. Danach wurde es
ein Dauerritt auf der Ra-

sierklinge für die Glinderin.

Den Blick nach vorn richten: Für
Scoccimarro geht der Kampf ums
Olympia-Ticket in die heiße
Phase. FOTO: GABRIELA SABAU

VfL II: 3:0-Sieg
im ungewohnten

Spielsystem
WOLFSBURG. Drittes Test-
spiel, dritter Zu-null-Sieg: Die
Regionalliga-Fußballer des
VfL Wolfsburg zeigen sich in
bestechender Frühform, ha-
ben am Freitagabend den FSV
Wacker Nordhausen aus der
Regionalliga Ost am Elster-
weg mit 3:0 besiegt. VfL-
Coach Rüdiger Ziehl war mit
dem Auftritt seiner Mann-
schaft „absolut zufrieden“.

Dabei hat der Coach sein
Team, das häufig im 3-1-4-2-
System aufläuft im unge-
wohnten 4-3-3 auf den Platz
geschickt. Der Grund: „Die
Mannschaft soll darauf vorbe-
reitet sein, dass wir das System
auch während des Spiels mal
wechseln.“ Daher war der
Auftritt der Wolfsburger ein
wenig holprig, „aber dass da
nicht alles zu Hundert Prozent
funktioniert, war auch klar“.
Ziehl weiter: „Es sah aber or-
dentlich aus und wir haben
sehr wenig zugelassen.“

Nicht so gut: die Chancen-
verwertung. Gerade in der
Schlussviertelstunde hatte
das Team einige große Chan-
cen liegen gelassen. Der VfL-
Coach: „Wir hätten selbst das
eine oder andere Tor mehr ma-
chen können. Aber es war ein
guter Test, gerade zu diesem
Zeitpunkt.“

Damit meint der Coach
auch die Belastungssteuerung
der Spieler, die am Montag (20
Uhr) in London gegen die U23
von Brighton & Hove Albion
im Premier League Internatio-
nal Cup im Einsatz sind.
Tore: 1:0 (18.) Hamadi, 2:0 (37.) Herr-
mann, 3:0 (78.) Justvan. ben

Gegen Nordhausen
erfolgreich: Der VfL II
(l.). FOTO: BORIS BASCHIN


